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die G ('l"Ulanen "äldcn als Platz der Ansiec1clung uD.I 
cl 'r \\ irlschaftlichen Au~beutung t1ie Xarhbarschaft 
ein" li ,1Jge\\ onnenen \Val(les, Feldes o.ler BaclJes. 1 ) 

I '1'llJsl in (len DÜI fern \\ olmen sie äbnlich clen Bauem 
unserer krainc.lo1.!Oclen nicht in c1ichtbebauten ,'tra 'sen 
.. und '1"11 In lIiif(jn, "pIche von einer grüsscren, 1ei uns al 
i emii.e- und Obstgärten, bei jenen tlagegen aller \\' ahr 

. (:buinlichkcit nach zur Yieh\\'eic1e tlienentlen Fläche U111-

geben sind. Taeitus schreibt tlie.e Be.·onderheit zwei 
'Grsaehen zu: ,leI' Furcht \"[)r Feuersurun t und tlelfi 
1IIangcl an Kenntni,., en in tler Baukun t.-) 

X ach meiner An .. ichtoUte jeder \ eruch. die A.n 
sil~cllllng Ulten nicht clureh die Xot\\'endigkeit der \e1'
tf'i,ligung und durch wirt chaftliche '\ et'hältni . e, sondem 
durch PYl,;hische Eigenc:haften der Xation zu erklären, 
enc1gü.ltig aufgegeben wenlen. \\ er hat nicht gehült. 
tla~ e: elen Sla,en eben!'u eigentümlich ei, in dicht
bebauten Dürfel n. \\ ie den Germanen in lyeontlerten 
Einzelhüfen zu \\ ohnen'? X un e1'\\ ei en die latei
nischen 'rkulltlen Gallzien, da noch im 14:. und 
1 J. Jahrhundert die sla,ichen A.n~iedelungen ,on den 
deutchen il:h tlurch nicht Oll. t unter:,cheiden, ab 
daLlurc:h. Lla ' jene zer reut lie<yen. Die SIa,en 
loben na'h lem Ausdrucke L1 r Grkunden\'erfa-er 
s}lar~im modo rhutenico, die Deut ehen in una linea e
('ul1l1um ju theuroniclUll :J) und dm'an i t nicht,.. \\ under
bare::., eh die deut ehen Koloni ten in Galizien nicht nur 
<lio Intln. trio und Ilamlel kla .eonclern auch eine auf 
gegen eilige Hülfe unge\\'ie ene :JIimlerheit dar tellen. 

1) Cnp .• -,'r: Kulla Gel'maUOrUill popnlis urbes habirari 
nti' nolum e t, ue pati '1uiL1 m iuter e inuetns .edes. 

2, Colunt d i creli Re d i,ersi, ut fous, ut campus, ur nemus 
plucnit. 

3) . Li nnit cheuko, AbriS der ttlndegeschiehte Galizieus 
im Xl\' . und xr. J ah rhuudert , hloskau 1 ~9±. 


